
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Arbeitsgemeinschaft der 

Wasserwirtschaftsverbände 

in Nordrhein-Westfalen 

Geschäftsführerin 

Am Erftverband 6 

50126 Bergheim 

Tel. 02271 88-1278 

Fax 02271 88-1365 

Mobil 0162 2030247 

www.agw-nw.de 

info@agw-nw.de 

Kreissparkasse Köln Steuernummer:  

IBAN: DE39 3705 0299 0142 2745 58 203/5700/3313 

BIC: COKSDE33 Seite 1 von 2 

agw  |  Am Erftverband 6  |  50126 Bergheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bergheim, 3. April 2020 

 

 

Corona-Pandemie: Leistungsfähigkeit der Wasserwirtschaft sichern – 

Zugangsmöglichkeiten für Mitarbeiter*innen ermöglichen 

 

 

Sehr geehrter Herr Lieberoth-Leden, 

zunächst möchten wir Ihnen für die bereits erfolgte „Ergänzung der 

Leitlinie zur Bestimmung des Personals Kritischer Infrastruktur“ vom 

31.03.2020 sowie den Erlass „Vollzug umweltrechtlicher 

Bestimmungen während der Bewältigung der Coronavirus-Pandemie“ 

vom 31.03.2020 danken.  

 

Durch die Ergänzung werden den Personenkreisen der in Kritischen 

Infrastrukturen Tätigen besondere Ausnahmen ermöglicht. Neben der 

Teilnahme an einem Betreuungsangebot werden im Falle einer 

Ausgangsbeschränkung auch die Voraussetzungen für 

Sonderregelungen für die Passierbarkeit und den Einsatz von 

Mitarbeiter*innen geschaffen. 

 

In dem am 31.03.2020 veröffentlichten Erlass für den „Vollzug 

umweltrechtlicher Bestimmungen während der Bewältigung der 

Coronavirus-Pandemie“ betonen Sie zu Recht die Verantwortung der 

jeweiligen Betreiber für einen die Anlagensicherheit und den Schutz 

der Umwelt gewährleistenden Betrieb der Anlagen. Die 

Wasserwirtschaftsverbände als Unternehmen der Öffentlichen 

Herrn LMR Hans-Jörg Lieberoth-Leden 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des Landes NRW  
Schwannstr. 3 
40476 Düsseldorf 
E-Mail: Hans-Joerg.Lieberoth-
Leden@mulnv.nrw.de  
 

mailto:Hans-Joerg.Lieberoth-Leden@mulnv.nrw.de
mailto:Hans-Joerg.Lieberoth-Leden@mulnv.nrw.de


 

 
 

 

 Seite 2 von 2 

Daseinsvorsorge tragen somit Rechnung, dass in diesem 

Zusammenhang neben den Anlagen für die Trinkwasserversorgung 

und Abwasserentsorgung auch der Betrieb und die Unterhaltung der 

Anlagen des Hochwasserschutzes sowie auch die Bewirtschaftung der 

Talsperren und Gewässer sichergestellt sind. Dies dient dem Schutz 

von Sachgütern und Menschenleben.  

 

Um dies vollumfänglich auch im Falle von Ausgangssperren für alle 

Mitarbeiter*innen sicherstellen zu können, ist es aus unserer Sicht 

dringend notwendig, die Sonderregelungen auf alle Mitarbeiter, die in 

den Unternehmen der öffentlichen Wasserwirtschaft als Teil der  

Daseinsvorsorge tätig sind, zu beziehen. Durch das damit 

gewährleistete Ineinandergreifen der erprobten Arbeitsabläufe kann 

damit auch auf situative Engpässe flexibel, praktikabel, schnell und 

den Anforderungen entsprechend reagiert werden. 

 

Wir würden es begrüßen, wenn das MULNV hier eine entsprechende 

Öffnung für die unter dem Dach der öffentlichen Wasserwirtschaft als 

Teil der Daseinsvorsorge tätigen Mitarbeiter*innen vornehmen 

würde.  

 

Wir freuen uns, wenn Sie diese Vorschläge kurzfristig und konstruktiv 

aufgreifen würden und stehen Ihnen für weitergehende 

Erläuterungen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Jennifer Schäfer-Sack, Geschäftsführerin der agw 

 


